TBI – Theologische Grundbildung

Gott und Welt verstehen / 1. Trimester

Aussagen zum Sinn des Lebens 
(auseinanderschneiden für Vorstellungsrunde)
Das Geheimnis des Menschenlebens liegt nicht im blossen Dasein, sondern im Zweck des Daseins. Ohne eine feste Vorstellung davon, wozu er leben soll, wird der Mensch gar nicht leben wollen... – selbst dann nicht, wenn um ihn herum die Brote in Fülle wären.

F. M. Dostojewski

Das Leben ist wie ein Fragebogen, der auf unzählige Antworten wartet.

Eine 17jährige

Wozu sind wir auf Erden?

Wir sind auf Erden, damit wir Gott dienen und dadurch in den Himmel kommen

Was müssen wir tun, um Gott in rechter Weise zu dienen?

Um Gott in rechter Weise zu dienen, müssen wir 1. glauben, 2. die heiligen Sakramente empfangen, 3. die Gebote halten, 4. beten.

St. Galler Katechismus der katholischen Religion 1932

Lernst du was, so schaffst du was. Schaffst du was, so hast du was. Hast du was, so bist du was.

Sprichwort

Auch dazu leben wir: Dieses ungeheure Welttheater zu erkennen, an ihm zu leiden, sich an ihm zu freuen, entweder ein würdiger Mitspieler oder ein leidenschaftlicher Zuschauer zu sein.

Irma Brender

Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.

Jesus von Nazaret nach Joh 14,6

Das Leben hat als solches keinen Sinn... Vielmehr hat es genau so viel Sinn, wie wir ihm zu geben imstande sind... 

Hermann Hesse

Wir geben Sinn, und zwar als Liebe und Hingabe. Je mehr wir zu lieben und hinzugeben fähig sind, desto sinnvoller wird unser Leben.

Hermann Hesse

An einen Gott glauben heisst, die Frage nach dem Sinn des Lebens verstehen... An einen Gott glauben heisst, dass es mit den Tatsachen der Welt noch nicht abgetan ist. An einen Gott glauben heisst sehen, dass das Leben einen Sinn hat.

Ludwig Wittgenstein

Sie hat nicht viel von sich reden gemacht, sie war in keinem verein, sie wurde geboren, besuchte die schule, welschland wie üblich, coiffeuse sodann, sie heiratete später, gebar ihm zwei kinder, verlor ihn wieder und war wie man sagt eine gute gattin und mutter

Aber wer spricht von der lustigkeit ihrer augen, wer redet davon, wie wohl es uns tat, nur schon die anmut zu sehen, mit der sie das haar aus der stirne sich strich, oder wer erklärt die magische kraft ihrer einfachen worte und wer beschreibt den beweglichen zauber der kleinen tüchtigen hände oder wer lobt gott für das geschenk ihres herzhaften lachens?

Sie hat nicht von sich reden, sie hat zwei oder drei männer, sie hat ihren gatten, sie hat ihre kinder, sie hat sich selber glücklich gemacht

Und das ist mehr als wir denken

kurt marti

Das Leben enthält dieses Geheimnis, dass wir nicht wagen, das letzte Wort darüber zu sprechen, ob es gut oder schlecht sei, ob es sinnlos sei oder geordnet.

Thornton Wilder

Das Leben hat keinen Sinn ausser dem, den wir ihm geben. Es ermutigt den Menschen nicht, doch demütigt es ihn. Weder Seelenqual noch höchster Wonne können wir entgehen, aber diese Zustände haben aus eigenem uns nichts zu sagen; diese Himmel und Höllen warten auf den Sinn, den wir ihnen geben.

Thornton Wilder

Zu fragen: Was ist der Sinn des Lebens?, ist genauso, wie wenn wir einen Schachmeister fragen würden: Was ist der beste Zug in der Welt?

Genauso wie es nur einen guten Schachzug innerhalb einer bestimmten Konstellation des Spieles gibt, gegenüber einem bestimmten Partner, genauso gibt es nur einen Sinn in einer bestimmten Lebenssituation, in der nächsten Stunde kann der Sinn ein anderer sein: einmal ist etwas zu tun, ein andermal zu erleben oder zu erleiden, sich einem Menschen in Liebe zu geben, ein andermal geht es darum, etwas absolut und unabänderlich hinzunehmen.

Viktor Frankl

Da sich der volle und reife Sinn einzig dem Zupackenden öffnet, gleitet er an dem vorbei, der alles laufen lässt oder aus seinen Tagen und Jahren kaum etwas oder auch rein gar nichts zu machen versteht. In dem so verlangten Auf- und Ausbauen des Lebenssinnes liegt etwas Schöpferisches und Kreatives, wie man heute zu sagen beliebt.

Johannes B. Lotz

Das Wort „Gott“ benötigen wir, um die noch nicht erreichte Totalität unserer Welt, die noch nicht erschienene Wahrheit unseres Lebens auszudrücken. In diesem Sinn lässt sich sagen, dass jeder Mensch die Frage, ob er an Gott glaubt oder an das Nichts, ob er an den Sinn seines Lebens oder an die absolute Sinnlosigkeit glaubt, immer schon in seinem Leben entschieden hat.

Dorothee Sölle

Die Sinnfrage ist allgegenwärtig; es geht immer zentral um sie. Aber sie entzieht sich, sobald wir sie direkt in den Blick zu nehmen versuchen. Sie ist die Voraussetzung aller anderen Fragen, aber wir können sie aufschieben, aus der ersten in die letzte Frage verwandeln. Sie ist unausweichlich, und doch können wir ihr den Rücken kehren. Sie duldet keinen Aufschub, aber meist wissen wir uns nicht anders zu helfen, als indem wir sie aufschieben...

Helmut Gollwitzer

Einen unbedingten Sinn zu retten ohne Gott ist eitel... 

Max Horkheimer

Keine Politik kann den Sinn des Lebens herbeischaffen. Aber sie kann dafür sorgen, dass der Mensch nicht einem technischen, ökonomischen oder politischen Sinn geopfert wird.

Helmut Gehrke

Es gibt nur ein wikrlich ernstes philosophisches Problem: den Selbstmord. Die Entscheidung, ob das Leben sich lohne oder nicht, beantwortet die Grundfrage der Philosophie. Alles andere – ob die Welt drei Dimensionen und der Geist neun oder zwölf Kategorien habe – kommt erst später.

Albert Camus

Hat denn das Dasein überhaupt einen Sinn? – jene Frage, die ein paar Jahrhunderte brauchen wird, um auch nur vollständig und in alle Tiefe hinein gehört zu werden.

Friedrich Nietzsche

Die Hypothese Gottes hat sich als Grundlage für die Suche nach dem Sinn des Lebens als fragwürdig erwiesen; umso weniger lässt sich der Sinn des Lebens von der Behauptung bestimmen, dass Gott nicht ist. Daraus, dass etwas nicht ist, folgt nichts... Es geht darum, was an die Stelle Gottes treten soll. Die gesamte Geschichte der Philosophie ist ein einziger Kampf um die Entdeckung eines „Gottes für der Religion entfremdete Menschen.

Milan Machoveč

Wer sein Leben retten will, der wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es retten.

Jesus von Nazaret nach Lk 9,24

Im Moment, da man nach dem Sinn und Wert des Lebens fragt, ist man krank, denn beides gibt es ja in objektiver Weise nicht; man hat nur eingestanden, dass man einen Vorrat von unbefriedigter Libido hat, und irgend etwas anderes muss damit vorgefallen sein, eine Art Gärung, die zur Trauer und Depression führt.

Sigmund Freud

Sinn und Ziel des Lebens / erste Kurseinheit
Arbeitsblatt 3

